
 

 
 

 
 
 
 
 
 April 2007 – aus Pommern erreichte die Arbeitsgruppe Vermisstenforschung 
die Bitte um Mithilfe bei der Identifizierung der Überreste eines deutschen 
Jagdflugzeuges sowie der sterblichen Überreste des Piloten. 
 
Durch Privatpersonen wurde die Absturzstelle lokalisiert und erste Grabungen 
durchgeführt. Hierbei stieß man in geringer Tiefe auf Flugzeugteile, welche die 
Maschine als eine Messerschmitt Me Bf 109 auswiesen. Daneben wurden auch 
sterbliche Überreste sowie persönliche Gegenstände des noch nicht bekannten 
Flugzeugführers entdeckt. 
 
Die Deutsche Dienststelle in Berlin sowie der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, Kassel wurden über die Funde informiert. Zurzeit 
befindet sich ein Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Vermisstenforschung vor Ort.  
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